
Einlagerung in Berlin & 
Brandenburg
Professionelle Lagerungslösungen für Privatpersonen und Unternehmen in der Region 
Berlin-Brandenburg. Sicher, flexibel und jederzeit zugänglich.



ÜBERSICHT

Was bedeutet Einlagerung?

Einlagerung bezeichnet den organisierten Prozess, bei dem Güter 
fachgerecht in einem Lager aufbewahrt werden. Ziel ist es, Ihre wertvollen 
Gegenstände sicher zu lagern und bei Bedarf schnell wiederzufinden.

Ob Möbel, Hausrat, Waren oder Materialien – professionelle Einlagerung 
bietet Ihnen die Flexibilität, die Sie brauchen, wenn der Platz zu Hause 
oder im Betrieb knapp wird.



Wann brauchen Sie Einlagerung?

Umzug
Überbrückung bei Wohnungswechsel oder Renovierung

Platzmangel
Zusätzlicher Stauraum für saisonale Gegenstände

Geschäftlich
Lagerung von Waren, Akten oder Equipment

Auslandsaufenthalt
Sichere Verwahrung während längerer Abwesenheit



KAPITEL 1

Lagerungsmöglichkeiten in Berlin & 
Brandenburg
In der Region Berlin-Brandenburg stehen Ihnen verschiedene moderne 
Lagerungslösungen zur Verfügung. Von Self-Storage-Anlagen über professionelle 
Speditionen bis hin zu Containerlösungen – für jeden Bedarf gibt es die passende Option.



Self-Storage: Flexibel und zugänglich

Was ist Self-Storage?

Bei Self-Storage mieten Sie einen abschließbaren Lagerraum, zu dem Sie jederzeit Zugang 
haben. Sie erhalten einen eigenen Schlüssel und können Ihre Gegenstände nach Belieben 
ein- und auslagern.

Die Vorteile

24/7 Zugang zu Ihrem Lagerraum

Flexible Mietdauer ohne langfristige Bindung

Verschiedene Größen von 1 bis 50+ m²
Videoüberwachung und Alarmanlagen

Klimatisierte Räume verfügbar



Kosten für Self-Storage

35€
Kleine Box

Ab 1 m² – ideal für Hausrat, Kleidung oder 
Sammlerstücke

180€
Großer Raum

Ca. 18 m² – perfekt für komplette 
Wohnungseinrichtungen

100€
Mittelgroß

Ca. 10 m² – geeignet für mehrere Möbelstücke 
und Kartons

Alle Preise pro Monat. Die genauen Kosten variieren je nach Standort, Ausstattung und Vertragsdauer.



Einlagerung über Spedition

Rundum-Sorglos-Service

Speditionen bieten den Vorteil, dass sie sich um Transport und Lagerung 
kümmern. Ihre Möbel werden professionell verpackt, transportiert und in 
klimatisierten Lagerhallen aufbewahrt.

Besonders geeignet für:

Größere Möbelmengen
Wertvolle Einrichtungsgegenstände

Lange Lagerzeiten

Kunden ohne eigenes Transportmittel

Tipp: Vergleichen Sie Angebote verschiedener Speditionen in Berlin und 
Brandenburg.



Garagen und Kellerräume mieten

Garagen
Kosten: 40-60 € pro Monat

Garagen bieten eine günstige Alternative für die Möbellagerung. 
Achten Sie jedoch unbedingt auf Trockenheit und ausreichende 
Belüftung.

Meist ohne Klimatisierung

Zugang nach Vereinbarung
Oft privat vermietet

Kellerräume
Kosten: 40-60 € pro Monat

Kellerräume in Wohnhäusern können eine praktische Lösung sein, 
wenn sie trocken und gut belüftet sind.

Feuchtigkeit prüfen (Schimmelgefahr!)
Feuchtigkeitsmesser verwenden

Nicht für empfindliche Möbel geeignet



Container-Lagerung

Wie funktioniert Container-Lagerung?

Bei dieser Lösung werden Ihre Möbel in standardisierten Containern 
gelagert, die in professionellen Lagerhallen verwahrt werden. Die 
Container gibt es in verschiedenen Größen.

Kosten und Merkmale

Mietpreis: 60-230 € pro Monat je nach Größe

Wichtig zu wissen: Bei Container-Lösungen haben Sie meist keinen 
spontanen Zugang zu Ihren Sachen. Termine müssen oft im Voraus 
vereinbart werden.
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Kostenfaktoren im Überblick
Die Gesamtkosten für Ihre Einlagerung setzen sich aus mehreren Komponenten zusammen. Eine gründliche Planung hilft Ihnen, böse Überraschungen zu 
vermeiden und die beste Lösung für Ihr Budget zu finden.



Die drei Hauptkostenpunkte
01

Lagermiete
Die monatliche Miete für den Lagerraum ist der 
größte Kostenfaktor. Sie hängt von Größe, 
Ausstattung und Standort ab.

02

Transport
Der Transport Ihrer Möbel zum Lager kann je 
nach gewählter Methode zwischen 50 und 
mehreren hundert Euro kosten.

03

Versicherung
Eine Versicherung schützt Ihre Gegenstände vor 
Schäden und Diebstahl. Oft in der 
Hausratsversicherung enthalten oder als 
Zusatzoption buchbar.



Transportkosten im Detail

Spedition beauftragen

Der komfortabelste, aber auch teuerste Weg. Professionelle Speditionen 
übernehmen Verpackung, Transport und Aufbau.

Vorteil: Versicherungsschutz inklusive
Nachteil: Höhere Kosten

Transporter mieten

Klassische Autovermietungen und lokale Anbieter vermieten Transporter 
stunden- oder tageweise.

Tipp: Vergleichen Sie Preise – kleinere Anbieter sind oft günstiger als 
große Ketten.

Self-Storage mit Transporter

Viele Self-Storage-Anbieter stellen eigene Transporter zur Verfügung. Oft 
ist die Nutzung im Mietpreis enthalten.

Wichtig: Frühzeitig reservieren!

Lager-Unternehmen mit Transport

Einige Lagerunternehmen bieten gegen Aufpreis einen Transportservice 
an. Eine gute Mittelweg-Lösung zwischen Komfort und Kosten.



Versicherung: Schützen Sie Ihr Eigentum

Wichtiger Hinweis

Prüfen Sie Ihre Hausratsversicherung! Viele Policen decken eingelagerte Gegenstände 
automatisch mit ab – allerdings oft nur bis zu einer bestimmten Summe und unter 
bestimmten Bedingungen.

Was Sie beachten sollten:

Deckungssumme der 
Hausratsversicherung prüfen
Lagerort der Versicherung melden

Zusätzliche Lagerversicherung bei 
Bedarf abschließen

Inventarliste mit Fotos erstellen

Versicherungsoptionen:

Erweiterung der 
Hausratsversicherung
Lagerversicherung vom Anbieter

Separate Transportversicherung

Vollkaskoversicherung für wertvolle 
Stücke
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Der Einlagerungsprozess Schritt für Schritt
Eine erfolgreiche Einlagerung erfordert sorgfältige Planung und Vorbereitung. Mit der 
richtigen Vorgehensweise schützen Sie Ihre Möbel optimal und behalten den Überblick 
über Ihr Lagergut.



Vorbereitung: Aussortieren ist das A und O

Weniger ist mehr

Bevor Sie Möbel einlagern, sollten Sie kritisch aussortieren. Jedes nicht 
eingelagerte Stück spart Geld und Platz.

Fragen Sie sich:

Brauche ich dieses Möbelstück wirklich noch?

Passt es in meine neue Wohnung?

Rechtfertigt der emotionale Wert die Lagerkosten?

Könnte ich es verkaufen oder verschenken?

Beispiel: Wenn Sie Ihre Bücher verschenkt haben, wird das Bücherregal 
vielleicht auch überflüssig.



Richtig verpacken und schützen

Polsterung
Wickeln Sie empfindliche Möbel in Decken oder 
Luftpolsterfolie ein. Besonders scharfe Kanten 
und Ecken brauchen Schutz.

Reinigung
Wischen Sie Holzmöbel mit einem trockenen 
Tuch ab und behandeln Sie sie mit Möbelpolitur. 
Das schützt vor Feuchtigkeit.

Beschriftung
Beschriften Sie alle Kartons deutlich mit Inhalt 
und Raum. Das erleichtert das spätere 
Wiederfinden erheblich.



Lagerbedingungen: Feuchtigkeit ist der Feind

Feuchtigkeit kontrollieren

Zu hohe Luftfeuchtigkeit führt zu Schimmelbildung, die Ihre Möbel 
unwiederbringlich beschädigen kann. Ein Feuchtigkeitsmesser hilft bei 
der Kontrolle.

Ideale Bedingungen:

Relative Luftfeuchtigkeit: 40-60%

Temperatur: 10-25°C konstant

Gute Belüftung ohne Zugluft
Kein direktes Sonnenlicht

Schutzmaßnahmen

So schützen Sie Ihre Möbel vor Feuchtigkeit:

Möbel nicht direkt an kalte Außenwände stellen

Luftzirkulation zwischen den Möbeln ermöglichen

Entfeuchtungsbeutel verwenden
Regelmäßig lüften (bei Kellerräumen)

Keine offenen Flüssigkeiten lagern



Verschiedene Materialien, verschiedene Bedürfnisse

Holzmöbel
Besonders empfindlich gegenüber Feuchtigkeit und 
Temperaturschwankungen. Mit Möbelpolitur behandeln und nicht 
stapeln.

Polstermöbel
Anfällig für Schimmel und Gerüche. Am besten in klimatisierten 
Räumen lagern. Mit Stoffbezügen abdecken.

Metallmöbel
Rostgefahr bei Feuchtigkeit. Trocken halten und mit Rostschutz 
behandeln. Relativ unempfindlich bei Transport.

Kunstoff
Robust und pflegeleicht, aber UV-empfindlich. Vor direktem 
Sonnenlicht schützen. Stapelbar, aber nicht zu schwer belasten.



Inventarliste erstellen: Behalten Sie den Überblick

Dokumentation ist wichtig

Eine detaillierte Inventarliste hilft nicht nur beim Wiederfinden, sondern auch im 
Schadensfall bei der Versicherungsabwicklung.

Was gehört auf die Liste?

Genaue Beschreibung jedes Möbelstücks

Zustand vor der Einlagerung
Geschätzter Wert oder Kaufpreis

Fotos aus verschiedenen Perspektiven

Datum der Einlagerung

Standort im Lager (wenn bekannt)

Tipp: Nutzen Sie Apps oder Excel-Tabellen für die digitale Verwaltung.
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Arten der Einlagerung
In der professionellen Lagerlogistik gibt es verschiedene Einlagerungssysteme, die jeweils 
für bestimmte Güterarten und Anforderungen optimiert sind. Die Wahl des richtigen 
Systems beeinflusst Kosten und Effizienz.



Starre vs. flexible Einlagerung

Starre Einlagerung
Bei der starren Einlagerung erhält jeder Artikel einen festen, 
vordefinierten Lagerplatz. Das System bietet maximale 
Übersichtlichkeit.

Vorteile:

Schnelles Wiederfinden

Klare Ordnung und Struktur
Einfache Bestandskontrolle

Nachteile:

Platzverschwendung möglich
Weniger flexibel

Chaotische Einlagerung
Artikel werden flexibel auf freien Plätzen eingelagert. Ein digitales 
System verwaltet die Standorte und optimiert die Raumnutzung.

Vorteile:

Optimale Raumausnutzung

Höhere Flexibilität
Bessere Kapazitätsauslastung

Nachteile:

Digitales System erforderlich

Komplexere Verwaltung



Logistische Einlagerung: Der Prozess

Warenannahme
Anlieferung und erste Erfassung der Güter mit allen relevanten Daten

Identifikation
Etikettierung und Erfassung im Lagerverwaltungssystem

Transport
Beförderung zum zugewiesenen Lagerplatz mit geeigneten Hilfsmitteln

Einlagerung
Platzierung im Regal oder Lagerfach gemäß System

Dokumentation
Finale Buchung mit Standort, Menge und Zeitstempel



Spezielle Lagerbedingungen für verschiedene Güter

Temperaturgeführte Lagerung

Lebensmittel, Medikamente und bestimmte Chemikalien benötigen 
kontrollierte Temperaturbereiche.

Tiefkühllager: -18°C bis -25°C

Kühllager: +2°C bis +8°C

Temperiert: +15°C bis +25°C

Moderne Anlagen überwachen die Temperatur kontinuierlich und 
dokumentieren lückenlos.

Gefahrstofflagerung

Chemikalien, Farben oder brennbare Materialien erfordern besondere 
Sicherheitsvorkehrungen.

Separierte Lagerbereiche

Spezielle Brandschutzmaßnahmen

Auffangwannen für Flüssigkeiten
Kontrollierte Belüftung

Regelmäßige Sicherheitsprüfungen



Digitale Lagerverwaltung
Moderne Lagerbetriebe nutzen Warehouse Management Systeme (WMS), um 
Einlagerung und Bestandskontrolle zu optimieren. Diese Systeme erfassen jeden 
Bewegungsvorgang digital und ermöglichen Echtzeitübersicht über den gesamten 
Lagerbestand.

Barcode & RFID
Automatische Identifikation beschleunigt alle Prozesse und minimiert Fehler bei 
der Erfassung.

GPS-Tracking
Präzise Ortung jedes Artikels im Lager für schnellen Zugriff und optimierte 
Lagerwege.

Analysen
Auswertungen zu Umschlagshäufigkeit und Auslastung helfen bei der 
Optimierung.
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Einlagerung bei Umzug: Praktische Tipps
Ein Umzug ist oft der Hauptgrund für vorübergehende Einlagerung. Mit der richtigen 
Planung und Organisation gestalten Sie den Prozess stressfrei und schützen Ihre Möbel 
optimal.



Umzug und Einlagerung: Der Zeitplan

16-8 Wochen vorher
Lageranbieter vergleichen und buchen. Aussortieren beginnen 

und entscheiden, was eingelagert werden soll.

2 4 Wochen vorher
Transport organisieren, Versicherung prüfen, 
Verpackungsmaterial besorgen. Inventarliste erstellen.

32 Wochen vorher
Möbel für Einlagerung vorbereiten, reinigen und einpacken. 

Transporter reservieren oder Spedition bestätigen.
4 Umzugstag

Transport zum Lager durchführen, Möbel fachgerecht einlagern, 
Inventarliste final prüfen und dokumentieren.

5Nach dem Umzug
Lager regelmäßig kontrollieren (bei Zugangsmöglichkeit), 

Lagerdauer überwachen und rechtzeitig auslagern.



Platzsparend stapeln und organisieren

Maximieren Sie Ihren Lagerraum

Mit der richtigen Stapeltechnik nutzen Sie den verfügbaren Platz optimal 
aus und schützen gleichzeitig Ihre Möbel.

Schwere Möbel nach unten, leichte nach oben
Schränke als Grundlage nutzen

Matratzen hochkant an die Wand lehnen

Hohlräume in Möbeln für Kartons nutzen
Tische mit Beinen nach oben stapeln

Gänge für Zugang freihalten

Achtung: Nicht zu hoch stapeln – Kippgefahr!



Welche Möbel sind für Selbstlagerung geeignet?

Gut geeignet
Massivholzmöbel (mit Politur)

Kunststoffmöbel
Metallregale und -schränke

Geschlossene Kommoden

Bücherregale (leer)

Mit Vorsicht
Polstermöbel (nur klimatisiert)

Furnierte Möbel
Antike Stücke

Ledersessel

Empfindliche Oberflächen

Nicht empfohlen
Stark gebrauchte Polstermöbel

Bereits beschädigte Stücke
Möbel mit Schimmelbefall

Unbehandelte Holzmöbel

Zu große sperrige Stücke



Keller und Garagen: Vor- und Nachteile

Kellerräume

Vorteile:

Günstige Miete

Oft im eigenen Haus

Schneller Zugang

Nachteile:

Häufig zu feucht
Keine Klimakontrolle

Schimmelgefahr hoch

Oft schlecht beleuchtet
Keine Versicherung

Wichtig: Nutzen Sie Kellerräume nur, wenn Sie die 
Luftfeuchtigkeit regelmäßig messen und bei unter 60% liegt!

Garagen

Vorteile:

Moderate Kosten

Guter Zugang für Transporter

Abschließbar

Nachteile:

Temperaturschwankungen
Oft ungedämmt

Kondenswasser möglich

Begrenzte Höhe
Keine Überwachung

Tipp: Garagen eignen sich besser für robuste Möbel aus Metall 
oder Kunststoff als für empfindliche Polstermöbel.



Häufige Fehler bei der Einlagerung vermeiden

1

Möbel nicht gereinigt
Schmutz und Staub können in Kombination mit Feuchtigkeit 
Schimmel begünstigen. Immer vor der Einlagerung gründlich reinigen.

2

Keine Inventarliste
Ohne Dokumentation verlieren Sie schnell den Überblick. Fotos und 
Listen sind im Schadensfall unverzichtbar.

3

Zu eng gestapelt
Luftzirkulation ist wichtig gegen Schimmel. Lassen Sie Lücken 
zwischen den Möbeln und zur Wand.

4

Feuchtigkeit ignoriert
Einmal eingelagertes Mobiliar nicht mehr kontrollieren ist riskant. Bei 
Self-Storage: regelmäßig vorbeischauen.

5

Versicherung vergessen
Nicht abgesicherte Möbel im Schadensfall sind ein Totalverlust. 
Hausratversicherung prüfen oder Zusatz abschließen.

6

Zu kleine Box gewählt
Falsche Größenschätzung führt zu Mehrkosten. Lieber etwas größer 
planen – Möbel brauchen mehr Platz als gedacht.



KAPITEL 6

Spezielle Einlagerung in Industrie und 
Logistik
In größeren Unternehmen geht Einlagerung weit über Möbel hinaus. Von Rohstoffen 
über Halbfertigprodukte bis zu fertigen Waren – professionelle Lagerlogistik ist ein 
komplexes System mit hohen Anforderungen an Effizienz und Dokumentation.



Dokumentation und Nachverfolgung

Erfassung
Alle relevanten Daten werden beim 

Wareneingang digital erfasst

Speicherung
Zentrale Datenbank dokumentiert Art, Menge, 
Lagerort und Zustand

Überwachung
Kontinuierliche Kontrolle von Beständen und 
Lagerbedingungen

Analyse
Auswertung von Lagerkosten, Umschlag und 
Optimierungspotenzialen

Entnahme
Automatische Aktualisierung bei 

Warenausgang und Bestandsänderungen



Spezialfall: Lebensmittellagerung

Besondere Anforderungen

Lebensmittel benötigen optimale Bedingungen, um ihre Qualität zu 
bewahren. Die Lagerbedingungen sind gesetzlich geregelt und werden 
regelmäßig kontrolliert.

Lückenlose Kühlkette
HACCP-Konzept erforderlich

Regelmäßige Temperaturkontrollen

Getrennte Lagerung verschiedener Warengruppen
FIFO-Prinzip (First In, First Out)

Konservierungsmethoden bei Einlagerung: Kühlung (0-8°C), Tiefkühlung (-18°C), Trocknung (Reduktion der Feuchtigkeit), Sterilisation (Abtöten 
von Mikroorganismen)



Technische Materialien und Elektronik

Elektronikbauteile
Anforderungen:

Antistatische Umgebung

Staubfrei (Reinraumklasse)
Kontrollierte Luftfeuchtigkeit (30-50%)

Temperaturstabil (18-22°C)

Besonders sensible Bauteile erfordern ESD-
Schutz und spezielle Verpackungen.

Metalle
Anforderungen:

Trocken lagern (Rostschutz)

Getrennt nach Legierung
Korrosionsschutz bei Bedarf

Schwere Teile sicher stapeln

Edelmetalle und Sonderlegierungen 
benötigen oft separate, gesicherte Bereiche.

Kunststoffe
Anforderungen:

UV-Schutz (keine Sonneneinstrahlung)

Temperaturkontrolle (Verformung 
vermeiden)

Getrennt nach Typ
Belüftung bei Ausdünstung

Verschiedene Kunststoffarten haben 
unterschiedliche Alterungsverhalten und 
Anforderungen.



Medizinische und biologische Einlagerung

Im Körper: Natürliche 
Speicherung

Fett-Einlagerung: Der Körper 
speichert überschüssige Energie in Form 
von Lipiden in Fettzellen. Diese dienen 
als Energiereserve für Zeiten erhöhten 
Bedarfs.

Mineralstoff-Einlagerung: Calcium 
wird in Knochen eingelagert, Eisen in der 
Leber gespeichert. Diese Prozesse sind 
lebenswichtig für Körperfunktionen.

Störungen dieser Speicherprozesse 
können zu Erkrankungen wie 
Fettleibigkeit, Osteoporose oder 
Eisenmangel führen.

Im Labor: Proben und 
Substanzen

Medizinische Einrichtungen lagern 
biologische Proben unter kontrollierten 
Bedingungen:

Blutproben: +2°C bis +8°C
Gewebeproben: -80°C

DNA-Proben: -196°C 
(Flüssigstickstoff)

Impfstoffe: nach Herstellervorgabe

Strikte Protokolle und lückenlose 
Dokumentation sind medizinisch und 
rechtlich vorgeschrieben.
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Butler Umzüge: Ihr Partner in Berlin & Brandenburg
Butler Umzüge GmbH ist Ihr zuverlässiger Partner für Umzüge und Einlagerung in der Region Berlin-Brandenburg. Mit langjähriger Erfahrung und 
umfassendem Service machen wir Ihren Umzug stressfrei.



Unsere Einlagerungsservices

Professionelle Lagerung
Sichere, klimatisierte Lagerräume für Möbel und Hausrat aller Art in 
Berlin und Brandenburg.

Transport inklusive
Wir holen Ihre Möbel ab, lagern sie fachgerecht ein und liefern sie zum 
Wunschtermin zurück.

Vollversichert
Ihr Eigentum ist während Transport und Lagerung umfassend 
versichert – für Ihre Sicherheit.

Flexible Laufzeit
Von wenigen Tagen bis zu mehreren Jahren – Sie bestimmen, wie 
lange Sie lagern möchten.



Rundum-Service für Ihren Umzug

Mehr als nur Einlagerung

Butler Umzüge bietet Ihnen ein Komplettpaket, das weit über die reine 
Lagerung hinausgeht. Wir kümmern uns um jeden Aspekt Ihres Umzugs.

Professionelle Umzugsplanung und Beratung
Verpackungsservice mit hochwertigem Material

Möbelmontage und -demontage

Sicherer Transport mit modernen Fahrzeugen
Kurz- und Langzeiteinlagerung

Entsorgung und Entrümpelung

Spezialservice für empfindliche Gegenstände



Kontakt und Erreichbarkeit

Adresse
Butler Umzüge GmbH
Alt-Friedrichsfelde 90
10315 Berlin

Telefon
030 845 188 55

Rufen Sie uns an für ein unverbindliches Beratungsgespräch!

Öffnungszeiten
Montag bis Samstag
08:00 – 22:00 Uhr

Auch außerhalb dieser Zeiten nach Vereinbarung erreichbar.

E-Mail
Info@Butler-Umzuege.de

Schreiben Sie uns für ein detailliertes Angebot.



Preiswerte und flexible Angebote

Transparent und fair

Bei Butler Umzüge erhalten Sie faire Preise ohne versteckte Kosten. Wir erstellen Ihnen 
ein individuelles Angebot, das exakt auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist.

Unser Versprechen:

Kostenlose Besichtigung und Beratung vor Ort

Detailliertes Festpreisangebot
Keine versteckten Zusatzkosten

Flexible Zahlungsmodalitäten

Preis-Leistungs-Garantie

Fordern Sie noch heute Ihr persönliches Angebot an!



ZUSAMMENFASSUNG

Die wichtigsten Punkte auf einen Blick
Einlagerung in Berlin und Brandenburg bietet vielfältige Möglichkeiten für 
Privatpersonen und Unternehmen. Mit der richtigen Vorbereitung und dem passenden 
Anbieter ist Ihr Eigentum sicher aufbewahrt.



Kernpunkte der Einlagerung

1 Verschiedene Optionen verfügbar
Self-Storage, Speditionen, Container, Garagen – wählen Sie die Lösung, die zu Ihren Bedürfnissen und Ihrem Budget passt.

2 Kosten sorgfältig kalkulieren
Berücksichtigen Sie Lagermiete, Transport und Versicherung. Vergleichen Sie Angebote und lesen Sie das Kleingedruckte.

3 Richtige Vorbereitung ist entscheidend
Aussortieren, reinigen, verpacken und dokumentieren Sie vor der Einlagerung. Eine Inventarliste ist unverzichtbar.

4 Feuchtigkeit kontrollieren
Prüfen Sie die Lagerbedingungen genau. Schimmel ist der größte Feind Ihrer Möbel – Feuchtigkeit muss unter 60% liegen.

5 Versicherung nicht vergessen
Klären Sie mit Ihrer Hausratsversicherung ab, ob eingelagerte Güter abgedeckt sind, oder schließen Sie eine Zusatzversicherung ab.



Checkliste für erfolgreiche Einlagerung

Vor der Einlagerung

Aussortieren und Bestand reduzieren
Lageranbieter vergleichen und Besichtigung vereinbaren

Versicherungsschutz prüfen

Transport organisieren
Verpackungsmaterial besorgen

Inventarliste und Fotos erstellen

Möbel reinigen und vorbereiten

Bei der Einlagerung

Feuchtigkeit im Lagerraum messen
Möbel schützen (Decken, Folie)

Strategisch stapeln (schwer nach unten)

Luftzirkulation gewährleisten
Gänge freihalten

Inventarliste abhaken

Lagervertrag prüfen und unterschreiben

Während der Lagerung

Regelmäßige Kontrollen (bei Self-Storage)

Feuchtigkeit überwachen

Versicherung aufrechterhalten
Lagerdauer im Blick behalten

Auslagerung

Rechtzeitig Termin vereinbaren

Transport zurück organisieren

Zustand der Möbel prüfen
Inventarliste abgleichen

Lagerraum ordnungsgemäß übergeben



Häufig gestellte Fragen

Wie lange kann ich Möbel einlagern?
Bei den meisten Anbietern gibt es keine zeitliche Begrenzung. Von 
wenigen Tagen bis zu mehreren Jahren ist alles möglich. Die 
Mindestmietdauer liegt meist bei einem Monat.

Muss ich einen Transporter selbst mieten?
Nein, viele Anbieter bieten Transport als Service an. Self-Storage-
Anlagen stellen oft eigene Transporter zur Verfügung, die im Mietpreis 
enthalten sein können.

Was passiert bei Schäden an meinen Möbeln?
Bei professionellen Anbietern sind Ihre Möbel versichert. Wichtig ist 
eine Dokumentation des Zustands vor der Einlagerung mit Fotos und 
Inventarliste.

Kann ich jederzeit auf meine Sachen zugreifen?
Bei Self-Storage ja – meist 24/7. Bei Containerlösungen oder 
Speditionen müssen Termine vereinbart werden. Klären Sie dies vorab 
mit Ihrem Anbieter.



Ihr nächster Schritt

Jetzt aktiv werden

Sie haben nun alle Informationen, die Sie für eine erfolgreiche 
Einlagerung in Berlin und Brandenburg benötigen. Ob Umzug, 
Platzmangel oder Geschäftsaufgabe – die richtige Lagerlösung macht den 
Unterschied.

Kontaktieren Sie Butler Umzüge für ein unverbindliches 
Beratungsgespräch:

�  030 845 188 55

Rufen Sie uns an

✉  Info@Butler-Umzuege.de

Schreiben Sie uns

q  Butler-Umzuege.de

Besuchen Sie unsere Website

Wir freuen uns darauf, Sie bei Ihrem Vorhaben zu unterstützen!


